
 

FFF: Barrierearmut und Sicherheitsmängel im Fährverkehr, Stand November 2025 
Stand der Umsetzung: Noch nicht umgesetzt, Teilweise umgesetzt, umgesetzt 

     

Forderungen, Fähren und Pontons gleichermaßen betreffend 

Problem Betroffene Lösungsmöglichkeiten 
Anmerkungen/Zuständig
keit Stand der Umsetzung 

Es fehlt ein Blindenleitsystem auf 
den Pontons, auf den Zugängen 
und Schiffen 

Blinde und 
Sehbehinderte 

Blindenleitsystem aufbringen, gibt 
es für den Innenbereich sogar zum 
Aufkleben. Auch die Anzeigetafeln, 
Wartehäuschen und 
Kassenautomaten müssen 
einbezogen werden. HPA und Hadag 

Auf den neuen Schiffen 
umgesetzt. Nachrüstung 
bei den alten Schiffen, 
auf den Pontons und 
Zugängen noch nicht 
erfolgt. Soll an den 
Landungsbrücken in 
diesem Jahr umgesesetzt 
werden. 

Kontrastreiche Markierung von 
Querstreben, Schwellen und 
Stolperfallen (Hühnerleiter!) Sehbehinderte 

Kontrastreiche Querstreifen auf den 
Pontons, aber auch auf den Schiffen HPA, Hadag 

Kommuniziert, aber nicht 
umgesetzt 

 

Forderungen Pontons betreffend 

Problem Betroffene Lösungsmöglichkeiten 
Anmerkungen/Zuständi
gkeit Stand der Umsetzung 



Der Anleger Rüschpark ist bei 
Niedrigwasser lebensgefährlich. 
Brücke und Anleger sind so schmal 
und steil, dass Menschen mit 
Rollstühlen, Rollatoren, 
Kinderwagen Gefahr laufen ins 
Wasser zu fallen. 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Rollatoren, 
Kinderwagen 

Vermutlich ist hier nur ein Neubau 
möglich HPA 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt 

Pontonerreichbarkeit ist bei 
Niedrigwasser nicht für alle 
gegeben 

Menschen mit und 
ohne 
Gehbehinderung 

Querschwellen auf dem Zugang auf 
einem Teil der Fläche notwendig HPA Teilweise umgesetzt 

 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Rollatoren, 
Kinderwagen 

Treppenlift, der sich an den 
Tidenstand anpasst 

HPA, teuer, aber könnte 
in Zusammenarbeit mit 
einer entsprechenden 
Hochschule ein 
absolutes 
Vorzeigeprojekt werden. 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt 

 

Menschen mit 
Rollator oder 
Rollstuhl, aber auch 
Kinderwagen und 
Fahrräder 

Auf einem Teil des Zugangs wird 
eine ebene Fläche ohne 
Querschwellen benötigt, die aber 
einen rutschfesten Belag haben 
muss. Treppenlift (s.o.) auch von 
Vorteil HPA 

Teilweise umgesetzt. 
HPA probiert z.Z. 
verschiedene Beläge aus. 

Das Metallendstück an der Brücke 
ist immer glatt bei Frost und Nässe Alle 

festverklebte Antirutschmatte 
verwenden und regelmäßig den 
Zustand kontrollieren. Bei Bedarf 
austauschen. HPA 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt 



Der Bodenbelag an den 
Finkenwerder Landungsbrücken 
wird auch nach Beschichtung 
schnell wieder rutschig Alle Fahrgäste 

Verkürzung des Wartungsintervalls. 
Es wird ein anderer Bodenbelag 
gewählt. Besser wäre noch eine 
Überdachung des Pontons HPA Noch nicht kommuniziert 

Die Quergeländer am Anleger 
Teufelsbrück sind so eng gestaltet, 
dass Schwierigkeiten beim 
Rangieren bestehen 

Menschen mit 
großen Rollstühlen, 
Lastenfahrräder und 
Handbikes 

Bei der Nachrüstung von 
Quergeländern an den Pontons ist 
zu beachten, dass ausreichend Platz 
für Lastenräder, E-Rollstühle, 
Zwillingskarren und 
Fahrradanhänger zum Rangieren 
bleibt. Hadag/HPA Noch nicht kommuniziert 

 

 

 

 

Forderungen die Fähren und den Fährverkehr betreffend 

Problem Betroffene Lösungsmöglichkeiten 
Anmerkungen 
/Zuständigkeit Stand der Umsetzung 

Der Fahrgastraum auf der 
"Altona" kann nur über Treppen 
erreicht werden. Fährgäste mit 
Rollstühlen, Rollatoren oder 
Kinderwagen müssen während 
der Fahrt im Außenbereich 
bleiben. Das ist bei Kälte, Regen 
und Schnee unzumutbar und 
gesundheitsgefährdend. 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Kinderwagen, Rollatoren 
oder 
Gangunsicherheiten 

Die "Altona" wird auf den Linien 
62 und 66 nicht mehr eingesetzt.  Hadag 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt. 



Zugang vom Ponton auf das Schiff 
ist je nach Schiffstyp und Ponton 
zeitweilig wegen 
unterschiedlicher Niveaus nicht 
möglich. 

Alle Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung 

Einbau von breiten , flachen 
Gangways auf allen Fähren. Alle 
Pontonhöhen so einstellen, dass 
sie mit akzeptabler Steigung an 
das Schiff anschließen. Hadag, HPA 

Bei den neuen Fähren 
umgesetzt 

Behindertensitzplätze sind in 
Türnähe und bei offenen Türen 
nicht wetter- und 
spritzwassergeschützt. 

Alle Menschen mit 
Einschränkungen 

Behindertensitzplätze in den 
normalen Sitzbereich integrieren 
und einen Teil der Sitze klappbar 
gestalten, damit sie für 
Rollstuhlfahrende geeignet sind. Hadag 

Bei den neuen Fähren 
umgesetzt 

 

Menschen mit 
Hüftproblemen oder 
Kleinwüchsige 

Einige Sitze mit unterschiedlichen 
Sitzhöhen einrichten, evtl. als 
Klappsitze. Hadag 

Bei den neuen Fähren 
umgesetzt 

Zu wenig Möglichkeiten sich auf 
den Schiffen festzuhalten. Alle 

Haltegriffe an den Wänden, 
besonders im Ein- und 
Ausgangsbereich Hadag 

Bei den neuen Fähren 
teilweise umgesetzt 

Bei Nässe Eingangsbereich in den 
Schiffen extrem rutschig Alle Bodenbelag anpassen Hadag 

Bei den neuen Fähren 
umgesetzt 

Steile Gangway auf sehr vielen 
Fähren 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Kinderwagen, Rollatoren 
oder 
Gangunsicherheiten 

Schiffsführungen werden geschult, 
die Gangway so flach wie möglich 
auszufahren Hadag 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt. 



Die Fähren legen häufig am 
östlichsten Ponton an, der höher 
liegt als die anderen. Die 
Gangway ist dann zwangsläufig 
steiler 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Kinderwagen, Rollatoren 
oder 
Gangunsicherheiten 

An den Hamburger 
Landungsbrücken legen die 
Fähren möglichst nicht an diesem 
Ponton an. Hadag 

Kommuniziert. Aber 
nicht immer umgesetzt 

Die Fähren legen direkt vor der 
"Rickmer Rickmers" an. Dort ist 
besonders wenig Platz. Das 
Aussteigen ist für 
Rollstuhlfahrende und Menschen 
mit anderen Fahrzeugen nur 
unter Schwierigkeiten möglich 

Rollstuhlfahrende, 
Menschen mit 
Kinderwagen, Rollatoren 
oder 
Gangunsicherheiten, 
Fahrradfahrende 

Schiffe mit Fahrgästen legen hier 
grundsätzlich nicht an. Hadag 

Kommuniziert. Aber 
nicht immer umgesetzt. 

Fähren in Richtung Finkenwerder 
legen an den Landungsbrücken 
oft so an, dass die Gangway direkt 
vor der Sicherheitssäule ist. 

Menschen mit 
Lastenfahrrädern, 
Handbikefahrende 

Schiffe sollten so anlegen, dass 
ausreichend Platz vor der 
Gangway bleibt. Hadag 

Noch nicht 
kommuniziert 

Die Gegensprechanlage wird von 
den Schiffsführungen nicht gehört 

Alle Menschen, die auf 
Hilfe angewiesen sind. 

Die Gegensprechanlage wird so 
eingestellt, dass sie von den 
Schiffsführungen gehört wird und 
diese wissen, welche Maßnahmen 
jeweils eingeleitet werden 
müssen. Ggf. werden diese dazu 
geschult. Hadag 

Kommuniziert, aber 
nicht umgesetzt. 

In Gefahrensituationen ist keine 
qualifizierte Person an Bord, die 
reagieren kann. 

Alle Menschen, die sich 
in Gefahr befinden. 

Eine zweite qualifizierte Person ist 
für Notfälle an Bord. Hadag 

Noch nicht durch das 
FFF kommuniziert. 



Die vorhandenen 
Schwimmwesten lassen sich im 
Notfall nicht gut schließen. 

Alle Fahrgäste bei 
Notfällen 

Ausstattung der Schwimmwesten 
mit einfach Klickverschlüssen. Hadag 

Kommuniziert. 
Umgesetzt??? 

Feuerlöscher auf den neuen 
Fähren hängen direkt hinter dem 
Platz für Rollstühle und 
Kinderwagen und sind im Ernstfall 
schwer erreichbar 

Alle Fahrgäste bei 
Notfällen 

Abklärung mit 
Brandschutzbeauftragten Hadag 

Kommuniziert nicht 
umgesetzt 

Die Geländer der Gangways sind 
auf manchen Schiffen sehr 
instabil. Dies erschwert besonders 
bei engen Gangways das 
Durchkommen 

Menschen mit 
Gangunsicherheiten, 
großen Rollstühlen, 
Lastenrädern oder 
Zwillingskarren Installation stabilerer Geländer Hadag 

Kommuniziert. Aber 
nicht immer umgesetzt. 
Auf den neuen Fähren 
gut umgesetzt. 

Die Türen schließen beim 
Einsteigen oft zu schnell. Bei der 
Fahrt bleiben sie dagegen offen. 
Beides ist ungünstig Alle Fahrgäste 

Die Türen schließen sich während 
der Fahrt und bleiben beim Ein- 
und Aussteigen durchgehend 
geöffnet. Hadag 

Noch nicht 
kommuniziert. 

Fehlende Informationen, welche 
Fähren den Tag über ausfallen, 
was die Planbarkeit erschwert. 
Auch kurzfristige Angaben über 
Fährenausfälle bleiben häufig aus 
oder sind fehlerhaft. Alle Fahrgäste 

Verlässliche und richtige Anzeigen 
an den Pontons. Verlässliche 
Berücksichtigung der Fährausfälle 
in der HVV App Hadag/HVV 

Kommuniziert. Abhilfe 
für die Pontons 
zugesagt.  

     

Umfeld um die Anleger 

Problem Betroffene Lösungsmöglichkeiten 
Anmerkungen/Zuständ
igkeit Stand der Umsetzung 



Das Kopfsteinpflaster am 
Fischmarkt ist für Rollatoren und 
Rollstühle kaum zu bewältigen 

Rollstuhlfahrende und 
Menschen mit 
Rollatoren 

Schließen der Räume zwischen 
den Pflastersteinen mit Teer oder 
einen Weg mit abgeflachtem 
Kopfersteinen Stadt Hamburg ? 

Noch nicht 
kommuniziert 

Die Aufzüge, insbesondere der 
S-Bahn sind häufiger defekt als 
heil. 

Menschen, die keine 
Treppen nutzen können 

Zügige Reparatur der Aufzüge. 
Aufrufbarer Aufzugplan an den 
Anzeigetafeln. Der 
HVV-Aufzugplan wird regelmäßig 
aktualisiert, auch bezüglich der 
S-Bahn HVV 

Wiederholt 
kommuniziert 

Kuhberg Richtung S-Bahn 
Landungsbrücken. Tiefe Kante, es 
fehlen Abflussgitter. 

Rollstuhlfahrende und 
Rollerfahrende (alle mit 
kleinen Rädern) Abflussgitter nachrüsten Stadt Hamburg 

Beim Meldemichel 
gemeldet 

 


